Dienftag, den 7. Januar. 


Huruer 7 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 
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Telegraphische Nachrichten 


Hamburg, 5. Jan. Die Schifffahrt iſt 
des Froſtwetters wegen theilweiſe unterbrochen. 
g Die Schiffe der Hamb.⸗Amerik.⸗Aktiengeſellſchaft 
werben über Glückſtadt expedirt, Paſſagiere und 
Suter dahin mittelſt Extrazügen befördert. 
N * Jan. Oberſtaatsanwalt 
1 ya adel, ein hervorragendes Mitglied der 
2 ammer der Abg. iſt in dem oberpfälz. Wahl ⸗ 
bezirk Neumarkt nicht wieder gewählt. Die 
Altramontane Partei hat dort den Sieg davon⸗ 
ar tragen. 
Wien, 5. Jan. Frhr. von Beuſt ift durch 
anhaltendes Unwohlſein verhindert worden, ſich 
zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten zu Ehren 
Giskra's nach Brünn zu begeben. Der Reichs ⸗ 
And der cisleithaniſche Finanzminiſter haben durch 
Cirkular ern hieſigen Banken und Bankhäuſern 
ihren Amtsantrit DA 


in den Finanzoperationen erbeten. 

Paris, 5. Jan. Der „Moniteur“ veröffent⸗ 
licht ein Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und 
Luxemburg v. 24. Dezember v. J. zur Verein⸗ 
Po der Vorſchriften über die Legaliſation 

er bei Verheirathungen den Behörden vorzule⸗ 
ii Schriftſtücke. — Im „Conſtitutionel“ 


eißt es in einem von Limayrac gezeichneten Ar⸗ 
tikel: ahne N und, 1 8 
jeder Art zu beunruhigen. Die Anſprache des 
Leers bei dem Neujahrsempfange Si diploma⸗ 
tiſchen Korps iſt Gegenſtand von unbegründeten 
und 1 Kommentaren geweſen. Man 
entſtellt den Sinn ſeiner Worte, um daraus das 
Gegentheil von dem, was er hat ſagen wollen, 
1 folgern Auch in den Worten des Kaiſers 
ei dem Empfange des Gr. Goltz bemühte man 
ſich durch ſpitfindige Unterſuchungen und betrü⸗ 
gerijche Umſchreibungen Vorbehalte aufzufinden 
und bezweifelte die Aufrichtigkeit der Freund⸗ 
N ſchaftsverſicherungen, zwiſchen Frankreich und dem 
naordd. Bunde. Man Iprengte aus, der Kaiſer 
r abe beim Empfange des geſetzgeb. Körp. die 
ſchleunigſte Erledigung des Armeegeſetzes drin⸗ 
gend an's Herz gelegt, um die Sicherheit des 
Landes Hi befeſtigen. Jeder Deputirte weiß, daß 
der Kaiſer das 1 f nicht erwähnt hat. Die 
Börſen⸗Spekulation det dabei ihre Rechnung. 
Wir können verſichern beim Jahreswechſel ſind 
- 5 einer Zeit herzlichere Glückwünſche zwiſchen 
Napoleon III. und den andern Souveränen aus⸗ 
Hbetauſcht. Victor Emanuel hat an den Kaiſer ein 
ehr freundſchaftliches Beglückwünſchungs⸗ Tele- 

amm gerichtet. 
Cork, 4. Jan. Aus einem hieſigen Pri⸗ 
* atetablifjement iſt heute Schießpulver, agel 
Faäßchen, geraubt worden. Die Räuber find 
Die Stadt iſt in 


etzt noch nicht ermittelt. 
oder Beſorgniß. 

* "2 Florenz, 4. Jan. Graf Uſedom wird 

morgen dem Könige ſein Beglaubigungsſchreiben 

„ Geſandter des nordd. Bundes überreichen. 

. * Rente 48, 25, Napoleonsd'or 23, 15. 

Vertazung der Kammer it. in Felge 


1 


nen Froſtes bis auf Weiteres eingeſtellt. 


des durch den Schneefall geſtörten Eiſenbahnver⸗ 
kehrs bis zum 11. d. ausgedehnt. 

Konſtantinopel, 5. Jan. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß das neue Kabinet in Athen ſchließlich 
nicht zu Stande gekommen ſei, weil der hieſige 
griechiſche Geſandte Delyani, welcher zum Mi⸗ 
niſter des Aeußeren deſignirt war, ſich weigert, 
das betr. Portefeuille zu übernehmen. 

Bukareſt, 4. Jan. Die Kammern find 
zum 15. d. Mts. einberufen. Ein zweites De- 
kret ordnet die Gründung einer Bildungsanſtalt 
für Dorfſchullehrer aus einem früher vom Für⸗ 
ſten geſpendeten Fonds von 12,000 Dukaten an. 
Eine größere Summe hat der Fürſt zur Grün⸗ 
dung eines deutſchen Theaters bewilligt. 


Preußiſcher Landtag. 
Parlamentariſche Nachrichten. 
Abgeordneten Rohden und Bahlmann 
ien des Hauſes) haben zu der Berathung 
des Etats der Juſtiz⸗Berwaltung folgende Anträge 
geſtellt: JI. Zu Ausgabe Tit. 5 für das Obertribu⸗ 
nal: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, 
gemäß ſeiner Beſchlüſſe bei der Vorberathung des 
Etats des Finanzminiſteriums die zum Voranſchlage 
gebrachten Ausgaben feſtzuſetzen; Nr. 1 dem erſten 
Präſidenten 6000 Thlr. Rr. 2 fünf Vice⸗Präſidenten 
jeder mit 3500 Thlr. Kolonne künftig wegfalleud 
2000 Thlr. Nr. 4 dem General⸗Staatsanwalt 3500 
Thlr. und damit die Etatsſätze pro 1867 wieder her⸗ 
zuſtellen. II. Zu Ausgabe Titel 6 bei Nr. 1. Zur 
Stellvertretung der Ober-Tribunalsräthe in Abwe⸗ 
ſenheits⸗ und Krankheitsfällen und zur Annahme 
temporärer Hülfsarbeiter 1000 Thlr. die durch 
den Druck hervorgehobenen Worte zu ſtreichen. 

— Wie die „N. Pr. Z.“ vernimmt, hat die Re⸗ 
gierung die Abſicht, noch in dieſer Seſſion einen 
Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung der Wahl: 
bezir ke für das geſammte Staatsgebiet einzubringen. 
— — ͤ œf'—— 31 — 2 — 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 


Berlin. Die vom Bundesrathe eingeſetzte Com— 
miſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs einer 
„Prozeß-Ordnung in bürgerlichen Rechts- 
ſtreitigkeiten für die Staaten des norddeutſchen 
Bundes“ iſt, wie der „St.⸗A.“ mittheilt, heute Mit⸗ 
tag im Bundeskanzleramt zuſammengetreten. Die 
Sitzung der Commiſſion wurde von dem Bundes⸗ 
kanzler eröffnet. Die Commiſſion beſteht aus zehn 
Mitgliedern, unter denen der preußiſche Juſtizminiſter 
den Vorſitz führt; von den 9 anderen ſind 3 Preußen, 
und 6 aus den norddeutſchen Bundesſtaaten. Jedes 
Mitglied führt eine Stimme, bei Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag; 
im Uebrigen regelt ſich der Geſchäftsgang nach der 
von der Commiſſion ſelbſt feſtzuſtellenden Geſchäfts⸗ 
Ordnung. Nach Vollendung des Auftrags hat die 
Commiſſion den Entwurf dem Bundeskanzler zur 
Vorlegung bei dem Bundesrathe zu überreichen. 

Kiel, 3. Januar. Die Poſtdampfſchiffverbindung 
zwiſchen Kiel und Korſör iſt in Folge des eingetrete⸗ 


Die 
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— Den 3. Jan. Von dem Evang. Ober⸗Kirchen⸗ 
rath ſind die Geiſtlichen durch die Conſiſtorien ange⸗ 
wieſen, vom 5. Jan. ab die Fürbitte für eine glück⸗ 
liche Entbindung J. K. H. der Frau Kronprinzeſſin 
in das Kirchengebet aufzunehmen. 1 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffeutlicht heute das 
ſehr umfaſſende Reglement vom 11. Dezember 
1867 zu dem Geſetz über das Poſtweſen des 
norddeutſchen Bundes. 193 

— [Der Prinz Friedrich von Schleswig⸗ 
Holftein-Auguftenburg], der ſeit 1½ Jahr als 
Privatmann in Gotha wohnt, ſoll jetzt dringend eine 
Ausſöhnung mit dem König von Preußen wünſchen 
und gern bereit fein, feine Anſprüche auf ein neu 
zu gründendes Herzogthum Schleswig Holſtein gegen 
eine angemeſſene Apanage vollſtändig an Preußen 
abzutreten. Da der König und der Kronprinz im 
Januar einen 2tägigen Aufenthalt in Gotha nehmen 
werden, ſo ſoll bei dieſer Gelegenheit eine perſönliche 
Annäherung des Prinzen Friedrich an den preuß. Hof 
erfolgen. Auch die Königin Victoria von England 
ſoll ſich ſehr für eine derartige Aussöhnung inter⸗ 
eſſiren. = 
— [Die Correſpondenz nach Amerika, 
wird befördert über Bremen (jeden Sonnabend, über 
Hamburg (vorläufig jeden zweiten Mittwoch, von 
März ab, jeden Mittwoch) und über Belgien und 
England. Die frankirten Briefe mit der Bezeichnung 
„ia Bremen“ oder „via Hamburg“ zahlen 4 Sgr., 
die über England gehenden 6 Sgr. Porto, bei den, 
unfrankirten auf allen drei Wegen beträgt das Porto 
2 Sgr. mehr. 2 

eſſau, 2. Januar. [Fortſchritt.] Eine Ver⸗ 
ordnung, welche die Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer ausspricht, iſt erſchieneu. In Folge 
deſſen werden mehrere, den Verkehr hemmende, Stadt 
thore im Lande entfernt werden. Me; 
Süddeutſchland. 4 
München, 3. Januar. Die Abgeordnetenkammer 
beſchloß in heutiger Sitzung mit 53 gegen 44 Stim⸗ 
men, dem Antrage des Ftnanzausſchuſſes gemäß, 
gegen die von der Regierung verlangte Erhöhung 
des unentziehbaren Standesgehaltes der Miniſten 
von 3000 auf 6000 Fl. ausdrückliche Verwahrung 
einzulegen. — Gutem Vernehmen nach wird die 
hieſige liberale Partei den dieſſeitigen Geſandten am 
Petersburger Hofe, Grafen Tauffkirchen, als 
Kandidaten für das Zollparlament aufſtellen, welchen 
auch die Annahme des Mandates bereits zugeſagt 
haben ſoll; von Seiten der Regierung wird ihm 
der Urlaub vorausſichtlich bewilligt werden. 1 
Karlsruhe, 4. Aa Anläßlich des in Straß⸗ 
burg errichteten Werbebureaus für die päpſtliche 
Armee erinnert die „Karlsruher Zeitung“ an die 
geſetzlichen Polizeiſtrafen, denen Werber innerhalb 
des großherzoglichen Gebietes im Betretungsfalle 
unterliegen und erwähnt, daß ſich früher angeworben 
und in die päpſtliche Armee eingeſtellte Landesang 
hörige in den meiſten Fällen nachher mit der Bitte 
an die Regierung gewandt haben, denſelben die Er⸗ 
laubniß zur Rückkehr zu erwirken. Be 
Oeſterreich. 

Wien, 4. Januar. Der Mini 
Gigs, wird erſt nächſten Die 
ſeines Departements übernehmen. 


Das Abendblatt der „Preſſe“ meldet, daß der 


neuernannte Minifter des Innern bei dem Empfang 
der Beamten ſeines Reſſorts eine Anſprache gehalten 


de hat, in welcher er betonte, daß vor Allem ein Geiſt 


der Verfaſſungstreue in die Verwaltung einziehen müſſe. 
Der Miniſter erwarte und fordere von den Beamten, 
daß ſie treu zu dem neuen Regierungsſyſtem ſtehen 
würden. — Der Unterrichtsminiſter hat ſich, wie die 
„Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ meldet, ſeinen Be⸗ 
amten gegenüber in ähnlichem Sinne ausgeſprochen, 
indem er erklärte, er werde im Geiſte der neuen 


Grundgeſetze an die Löſung der ihm obliegenden Auf⸗ 
gabe herantreten und müſſe erwarten, daß ſämmt⸗ 


liche Beamten in gleichem Geiſte ihre Aufgabe zu er⸗ 


f faſſen bereit ſeien. 


— Eine Wiener Korreſpondenz des „Dresdener 
Journals“ ſagt über die auswärtige Politik des Frhrn. 
v. Beuſt: Jeder Krieg würde für Oeſterreich auf 


lange Zeit hinaus ein ſo unermeßliches Unglück ſein, 


daß nichts Anderes ein ſolches Unternehmen rechtfer⸗ 
tigen könnte, als die nothgedrungene Abwehr einer direk⸗ 
ten Gefährdung für die Exiſtenz des Staates. Eine Exi⸗ 
ſtenzbedingung Oeſterreichs wäre durch dasjenige gefähr⸗ 
det, was die ſlaviſche Propaganda die „Miſſion der Be⸗ 
freiung des europäiſchen Orients“ nennt; aber nicht 
durch die Vollendung der Einigung Deutſchlands oder 
Italiens. Jedenfalls liege Oeſterreich die Pflicht un⸗ 
ausgeſetzter Wachſamkeit ob, um womöglich jeder Ver⸗ 
wickelung in Euxopa die Spitze abzubrechen, wie dies 
in der luxemburgiſchen Frage der Fall war. 

Weiter heißt es: Die Verzögerung der defini⸗ 
tiven Regelung der Verhältniſſe mit dem Zollverein 


habe weder Oeſterreich noch Preußen verſchuldet, ſon⸗ 


dern Frankreich ſei mit neuen Forderungen hervor⸗ 
getreten; doch ſei zu hoffen, daß es auf denſelben nicht 
beſtehen werde. 

— „Vaterland“ und „Volksfreund“ machen kein 
Hehl daras, daß ihnen die mit Ernennung des par⸗ 
lamentariſchen Miniſteriums eingetretene Wendung 
im höchſten Grade zuwider iſt; ſie nehmen aber An⸗ 
ſtand, Alles zu ſagen, was ſie denken. 

Prag. Auf Verwendung des Fürſt⸗Erzbiſchofs 
verbleibt den Redemptoriſten bedingungsweiſe die 
Strafhausſeelſorge; das Juſtizminiſterium fordert 
aber Beobachtung der Hausgeſetze. 

— „Narodni Pokrok“, bisher als Organ der ge⸗ 
mäßigten czechiſchen Partei bezeichnet, erklärt, daß die 
Gründe der Annäherung der Czechen an Rußland 


außerhalb des hiſtoriſchen Rechtes liegen, und fordert 
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die Slaven auf „Oeſterreich ſeinem Schickſale zu 
überlaſſen“. Mau kann dabei nicht umhin, die Be⸗ 


ſcheidenheit anzuerkennen, mit welcher „Narodni Pok⸗ 


rok“ die Forderungen der „Nation“ formulirt. Er 
verlangt nämlich nur „die verfaſſungsmäßigen Rechte 
der Vorfahren“, alſo ſo viel wie nichts! 

— Die von der heutigen „Preſſe“ gemeldete an⸗ 
gebliche Berufung der Herren Podmaniezki, Tre⸗ 
fort und Klapka als Unterſtaatsſekretäre wird in 
gut unterrichteten Kreiſen bezweifelt. 

— Das „Tagblatt“ vom 2. Jan. enthält ein Te⸗ 
legramm aus Konſtantinopel, demzufolge die Pforte 
beſchloſſen hat, den Kabinetten der Großmächte eine 
Darlegung zu überſenden, worin ſie die Gründe ih⸗ 
ves Verhaltens entwickelt. Es verlautet ferner, daß 
die Pforte in der Kretenſiſchen Frage zu weitgehen⸗ 
den Zugeſtändniſſen, insbeſondere zur Einſetzung ei⸗ 
nes der chriſtlichen Religion angehörigen Statthalters 
mit ausgedehnten Befugniſſen, entſchloſſen fei; 

— Die „Debatte“ erfährt, der hieſige Botſchafter 
der Pforte, Haidar⸗Effendi, habe von Konſtanti⸗ 
nopel die Weiſung erhatten, ſich unverzüglich nach 
Loudon zu begeben. Derſelbe iſt wahrſcheinlich am 
4. abgereiſt. Seine Miſſion ſteht angeblich mit den 
Beziehungen zwiſchen Rußland und der Türkei in 


—Jn Baſel haben fünf Deutſche aus den neu⸗ 


Verbindung. 


prreußiſchen Landesteilen in einem warmen Aufruf 


die flüchtigen Hannoveraner in der Schweiz aufge⸗ 


rt, ins Vaterland zurückzukehren, fo lange es 


Zeit ſei, und ſie gewarnt, ſich nicht länger durch 


trügeriſche Vorſpiegelungen ehrgeiziger Perſonen täu⸗ 
ſchen zu laſſeu. 

Beru, 3. Januar. Der Bundesrath hat den 
Generalconſul der Schweiz in Mexico, indem er 
ihm ein neues Acereditiv ausſtellte, beauftragt, der 
dortigen republikaniſchen Regierung die Sympathieen 
der Schweiz auszudrücken. 

Frankreich. 

— Die Rede des Marſchalls Niel über die Hei⸗ 
rathsfrage der Soldaten hat kein Glück gemacht, ja, 
das „Journal des Debats“ findet ſich verſucht, die⸗ 
ſelbe für Ironie zu nehmen, und commentirt fie mit 
einem wahrhaft voltairiſchen Spotte. Wenu es Rou⸗ 
her eine Genugthuung ſein darf, das Experiment, 
Fachminiſter neben ihm in Scene treten zu laſſen, 
ſich übel anlaſſen zu ſehen, ſo hat Niel ihm dieſen 
Triumph noch mehr als Mouſtier bereitet. 

Paris, 4. Jan. Geſetzgeb. Körper. Am Montag 
wird ſeitens der Kommiſſion für das Armeegeſetz ein 
Supplementarbericht über das Geſetz erſtattet werden. 
Die Interpellation Lanjuinais betreffend die Kirchhöfe 
von Paris iſt von den Bureaux genehmigt worden, 
dagegen wurde die Interpellation Pelletans über die 
Eintheilung der Wahlbezirke verworfen, von deu neun 
Bureaux hat nur eins ſich dafür erklärt. — Der 
Kaiſer wird morgen die Preiſe an die landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſteller vertheilen. — Rhone und Durance 
find zugefroren. Heute iſt das Wetter indeß milder 
geworden. — In der geſtrigen Sitzung der Legisla⸗ 
tive theilte Gueroult mit, daß 11 Redakteure gericht⸗ 
lich vorgeladen ſind wegen Contravention gegen das 
Februar⸗Decret, die Kammerberichte betreffend. Red⸗ 
ner betont, die Preſſe müſſe die Kammerberichte be⸗ 
ſprechen alſo natürlich auch vorher veröffentlichen. 
Rouher erwiedert: dieſe Angelegenheit unterliege der 
richterlichen Entſcheidung und gehöre desvalb nicht 
vor die legislative; die Regierung weiſe den Verdacht 
zurück, als wolle ſie hierin illiberal vorgehen. Dieſe 
Angelegenheit werde bei der Debatte über das Preß⸗ 
geſetz am beſten beſprochen es Hierau 
folgt die Fortis e über das Armeege⸗ 
ſetz. Der Kriegsminiſter theilt mit, daß im rectifiea⸗ 
tiven Budget von 1867 ein Mehrbetrag von 5 Cen⸗ 
timen für die gemeinen Soldaten aufgeführt werde. 


Conferenz⸗Project. 


Paris, 3. Januar. Der „Abendmoniteur“ ſagt in 
ſenem Bülletin über das Conferenz⸗Project: Frank⸗ 
reich gab, indem es ohne Unterſchied alle Mächte 
einlud, durch ſein moraliſches Anſehen und durch ſeine 
gemeinſamen Rathſchläge das Verſöhnungswerk zu 
fördern, dadurch den Beweis ſeiner unparteiiſchen 
Politik. Die franz. Regierung erhielt von verſchiede⸗ 
nen Mächten Beweiſe von zuſtimmender Haltung und 
hofft in der Lage zu ſein, alsbald auch den practiſchen 
Werth ihrer Vorſchläge darzulegen. — Auch das 
„Memorial diplomatique“ ſpricht aufs Neue von der 
Conferenz, obwohl man allgemein überzeugt iſt, 
daß der Faden doch früheſtens mit der Rückkehr 
des Baron Budberg aus Petersburg wieder aufge⸗ 
nommen werden könnte. Die Einwendungen Preu⸗ 
ßens, die ſich auf die Zuziehung der kleinen Staaten 
gründeten, hat man allerdings durch die offizielle 
Anerkenung des norddeutſchen Bundes einigermaßen 
zu beſchwichtigen gefucht. — Nach einem Telegramm 
der „Patrie“ aus London ſoll man ſich entſchloſſen 
haben die jüngſt eingeleiteten Verhandlungen über 
das Conferenzproject zu vertagen. 

Haag, 2. Januar. Die nierderländiſche Regierung 
hat die Einladung Frankreichs zur Conferenz wegen 
der römiſchen Frage jetzt angenommen. 

Großbritannien. 


London, 4. Januar. Froſtwetter. Der fällige 
Dampfer von der afrikanischen Weſtküſte ift eiuge⸗ 
troffen. — Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf 
Apponyi, wird erſt im Februar zurückerwartet. 
— Nach per Dampfer eingegangenen Nachrichten aus 
Newyork vom 25. Dezember berichtet „Freedmen's 
Commiſſioner“ über die Baumwollen⸗Ernte in Miſ⸗ 
ſiſſippi, dieſelbe würde die gehegten Erwartungen 
kaum zur Hälfte realiſtren. Die Pflanzer ſeien 


r 


theilweiſe nicht im Stande, die freien Arbeiter 

bezahlen. Man befürchte, die letzteren könnten de 
ſuchen, ſich mit Gewalt Recht zu verſchaffen, unt 
die Civilautoritäten möchten dann nicht im Stand 
fein, ihnen nachdrücklich entgegenzutreten. — Die 
radikale Partei im Süden bat Chaſe als Bräft 
dentſchaftskandidaten aufgeſtellt. — Die Nachricht, 
Spanien habe den Vereinigten Staaten Cuba zum 
Verkaufe angeboten, iſt unbegründet. | 


Provinzielles. 

— [Ueber deu Nothſtand in Oftpreußen 
ſagt die miniſterielle Prov.⸗Corr.: „Die Noth und 
die Hülfsbedürftigkeit find in Folge der jetzigen großen 
Kälte noch im Zunehmen begriffen, und es wird der 
vereinten Anſtrengungen der Behörden und aller 
Kreiſe der Bevölkerung bedürfen, um der Auferften 
Bedrängniß zu ſteuern. Je mehr aber die Schwere 
des Nothſtandes überall erkannt und beherzigt wird, 
deſto mehr erſcheint es geboten, unrichtigen und über⸗ 
triebenen Angaben über einzelne Erſcheinungen ent⸗ 
gegenzutreten. Die von der Regierung angeſtellten 
Ermittelungen haben namentlich ergeben, daß die 
Mittheilungen über die Verbreitung des Hungertt 
vhus in Gumbinnen und in der Provinz tbeils völlig 
unwahr, theils in hohem Maße übertrieben find. 
Man darf vertrauen, daß die Regierung nichts ver⸗ 
abſäumen wird, um der ſchwer geprüften Provin, 
Linderung zu verſchaffen.“ 

V Löbau, den 31. Dezember. Eber; Typhns 
Kälte.] Schlimme Gäſte ſuchen unſere Gegend 
heim, namentlich das zwei Meilen von hier gelegene 
Dorf Hartowitz. Der erſte Gaſt zeigte ſich dort vor 
14 Tagen in Geſtalt eines wilden Ebers. Sonſt mol 
gerade nicht ein zu kleiner Gaſt, und ein angenehme 
ſogar, wenn man ſich zu ſeinen fleiſchlichen 20 
ſelbſt zu Gaſte laden kann. Hier aber war er wie 
lich ſchlimm daran, wahrſcheiulich durch Hunger 
üble Laune verſetzt, fiel er Menſchen auf en lich, 
Landſtraße an und verletzte mehrere ſo erheblich, Da 
bereits drei — eine Frau und zwei Männer an ben 
erhaltenen Wunden geftorben ftnd, mehrere aber goch 
ſchwer darnieder liegen. Schließlich wurde das Thier, 
als es von den zu Hauf gekommenen und durch die 
üble Laune des Thieres ſelbſt übler Laune geworbe⸗ 
nen Bauern — die es übrigens anfänglich für einen 
Bären hielten — retirirte und Zuflucht in einer offen 
ſtehenden Scheune ſuchte, dort mit Miſtforken vnd 
andern ländlichen Mordwerkzeugen getödtet. Es wog 
trotz ſeiner Magerkeit über 400 Pfund. 7 

Der zweite Gaft, ein wohl ſtets ſchlimmer und 
unheimlicher, iſt der Typhus, der wenn er ſich auch 
hier an mehreren Orten zeigt, doch gerade das Dorf 
Hartowitz ſchwer mitnimmt. Es ſind dort, neben 
vielen einzelnen Fällen, mehrere Familien vollſtä 
ausgeſtorben. Hier in Löbau ſelbſt ſind bis jetz 
glücklicherweiſe nur wenige Fälle vorgekommen. 
gegen machen ſich bier andere ſchlimme Gäſte ſehn 
bemerklich, die Herren Diebe, die täglich frecher wer: 
den — es vergeht bis jetzt ſelten ein Tag, obne daf 
ein neuer Diebſtahl zur Anzeige kommt T und die 
anhaltend ſtrenge Kälte. Seit mehreren Tagen fint 
im Freien ſtets über 200 R. f 

Aus der Tucheler Haide berichtet der „Gr. Geſ.“ 
folgenden traurigen Vorfall: Zu der Sylveſternach 
tödtete der Froſt den Altſiter Piotrows! 
in Ludwigsthal auf feinem Lager. Der mehr alt 
sojährige Greis wurde am Morgen, einen ſeine 
lleinen Enkel im Aue, der, ebenfalls dem Tod 
nahe, doch gerettet wurde, erſtarrt aufgefunden. De 
Hunger mag auch das Seinige beigetragen haben 
Denn nachdem der Typhus des Alen Sohn un 
deſſen Frau mit Hinterlaſſung dreier Kinder wegge 
rafft, ftan der hilfloſe Greis mit den Waiſen allen 
und wurde, entblößt von Allem, ein Opfer des feind 
feligen Winters und der Theuerung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— eine reiche Diebin. In Zeitz wurde die ihre 
Reichthums wegen auch in weitern Kreiſen bekan 
Rittergutsbeſitzerin Hauß, geb. Miſſelwitz auf Kuhn 
dorf bei Zeitz, die beſchuldigt war, im vorigen Me 


x 
u 1 


— 
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t zu Zeitz, bei Gelegenheit eines Kaufes in einem 
35 Shawltuch entwendet zu haben, zu 1 
konat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte 
if 1 Jahr verurtheilt. (M..) 


Lokales. 
Commerziellts. Aus Polen gingen im December 


zorn an Gütern ein: 7090 Ctr. 
3 12 . en, 7823 Ctr. Getreide, 281 


tr. Borſten, 249 Ctr. Leder, 156 

15 ee: 0% Etr. Kalk, 118 Ctr. Chemikalien. 
— Ciſenbab“ Angelegenheiten. Die „K. Hart. Ztg.“ 
ingt Ei ven Bau der ThornzInfterburger 
Ane wenig erfreulich klingende Notiz. Nach 


iſt der Bau keineswegs ſo unzweifelhaft und 
ſorſtehend, als angenommen wird. Das Staats⸗ 
rium verlangt von den Kreiſen, welche durch die 
berührt werden, unentgeltliche Abtretung des 
uterrains. Bevor dieſe von allen Kreiſen und 
ar unbedingt bewilligt iſt, wird kein Spatenſtich 
folgen, wie die Bau⸗Commiſſion, welche unlängſt 
e betreffenden Kreiſe beveift hat, erklärt haben ſoll. 
enngleich die Mehrzahl derſelben dem Verlangen 
8. Staatsminiſterii eutſprochen hat, ſo haben doch 
lige nur unter der Bedingung, daß die Bahn eine 

inte, von ihnen gewünſchte — aber der Sachlage 
ch nicht ausführbare — Richtung nimmt, die Be⸗ 
ligung ertheilen zu wollen erklärt, andere dieſe 
tadehin abgelehnt. Es iſt nun der Vorſchlag ge⸗ 
icht, daß diejenigen Kreiſe, welche das Terrain ohne 
dingung hergeben wollen, auch den übrigen daſſelbe 
ſahlen. Die „K. H. Z.“ erklärt dieſe Forderung 
unbillig und verlangt, daß der Staat die Meyr⸗ 
sgabe von 10,000 Thlr. für die Meile (in Summa 
3,000 Thlr.) mit Rückſicht auf die traurigen Ver⸗ 
itniſſe der Provinz trage. 

— Oſtbahnverzehr. In den Monaten von Januar 
incl. November v. J. hat die Oſtbahn im Gan⸗ 
56,309 Thlr. weniger eingenommen als 1866. 
— Cheater. Am Sonntag, den 5. d., wurde die 
öfter gegebene Poſſe „Die alte Schachtel“ auf⸗ 
hrt. Das Auditorium war gefüllt und nahm die 
äbrung, obſchon dieſelbe weniger präciſe ging, 


|: Ader Sklba Wahren. „Poſſen, doch beifällig 


erzielten einen günſtigen Cr] 6 
werling als „Amalie Korn“, die weder recht bei 
me war, noch ſich die Rolle ſelbſt vollſtändig 
eigen gemacht hatte. 

— Bündnadelgewehre nach Thorn. Dem Vernehmen 
9 iſt Befehl ertheilt, aus den Vorräthen des Zeug⸗ 
iſes zu Stettin 10,000 ältere Zündnadelgewehre 
fenden gebrauchsfertig zu machen und nach Thorn 
enden. 


Briefkaſten. 


Eingefandt. Die Polizeibehörde wird freundlichſt 
vcht, der Urſache nachzuforſchen, warum die Petro⸗ 
mlampen an der Bromberger Chauſſee, welche 
änglich heller brannten als die Gaslaternen in 
Stadt, in den letzten Tagen nur mit der Leucht⸗ 
ft von ölgetränkten Nachtlampen die Chauſſee er⸗ 
chteten? Unus pro multis. 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 


Thorn, den 6. Januar. Ruſſiſche oder polniſche 
mtnoten 84 —84½, gleich 119 1182/0, f 
horn, den 6. Januar. 
eizen 120-423 pfd. holl. 86—90 Thlr., 124—27 
ed. bell. 9194 Thlr. 128.31 pfd. 96100 Thlr. 
der 2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
dggen 112117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
* RE per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
„höher. 
‘bien, Futterwaaxe 55—58 Thlr., bſen 
er ir per W e e Kocherbd 
erſte, Hafer ohne Zufuhr. 
Danzig, den 4. Januar. Bahnpreiſe. 
eizen bunt, hellbunt, bochbunt und feinglaſig 
Pr, N von N Sgr. pr. 85 Pfd. 
— 125 pfd. von 90 — 941 8 
FR yd. pfd. von 90 — 94½ Sgr. pr 


erſte, kleine 103108 pfd. von 6367 Sgr. pr. 
12 P ei le große 106-116 pfd. von 1265 


ehe 72½— 81 S 

en 2— r. pr. 90 Pd. 

piritus 2056 Tüll 5 N Tr. 

Dugttin, den 4. Janngr. 

eizen loco 89--102, Frübj, 100. 

oßgen loco 74.75, Januar 74, Früh, 74½. 
111 loco 10½, Januar 9¾8, April⸗Mai 104/12. 

pi loco 205/24, Januar 20, Frübj. 202¼. 


5 — Tagesnotizen. 

3 3 lar. Temp. Kälte 8 

= 2 Aura W. erfand 5 ee 
28 Zoll z Strig Temp. Kälte 3 Grad. 

er N Strich,. Waſſerſtand 6 Fuß a 
SEEN 

n . 


Erfolg, orte 


Inferate, 


Bekanntmachung. 


Am 14. Januar 1868 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen in der Behauſung des Ziegeleibeſitzers 
Carl Müller in Podgurz 2 Sophas, 1 ma- 
hagoni Spind, 1 Schreibepult, 1 Servante, 2 
Schimmel: Kutſchpferde und 1 Kuh öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn, den 21. December 1867. 

Königliches Kreis-Gericht. 
J. Abtheilung. 

Bei dem Photographen Jacobi hierſelbſt 
bat ſich ein großer ſchwarzer Hund, der Race 
der Neuſoundländer angehörig, eingefunden. Der 
unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert ſeine 
Anſprüche an den Hund in 3 Tagen zu begrün⸗ 
den, widrigenfalls mit demſelben geſetzlich ver⸗ 
fahren werden wird. 

Thorn, den 4. Januar 1868. 

Der Magiſtrat. Molizei-Verw. 

Bekanntmachung. 

Die Schiffermuſterung für das Jahr 1869 findet 
am 8. Januar er. früh 8 Uhr 

im hieſigen Schützenhauſe ſtatt. Sämmtliche ſich hier 

befindende ſchifffahrttreibende Militärpflichtige aus 

den Jahren 1843—1847, welche noch keine definitive 

Entſcheidung über ihr Militär- Verhältniß erlangt 

haben, werden aufgefordert, ſich zu dem obengedachten 

Termine pünktlich mit ihren Tauf⸗ reſp. Looſungs⸗ 

ir . ſowie rein gewaſchen und mit reiner 

eibwäſche bekleidet, zu geſtellten. 
Thorn, den 4. Januar 1868. 


Der Magiſtrat. 


Ordentliche Stadtverordneten⸗Sitzung 
Mittwoch, den 8. d. Mts., Nachm. 3 Uhr. 
0 ung. 1) 2 eh 
2 „ 2 = 
ſchüſſe und verſchiedener eh, DE i 5 
tions⸗Verhandlung zur Abfuhe des Straßenkehrichts, 
ſowie ein Antrag des Magiſtrats, betreffend die Wahl 
einer gemiſchten Commiſſton zur Berathung über die 
Verminderung der Abfuhrkoſten für den Straßenkeh⸗ 
richt; — 4) Rechnung des Artusſtifts pro 1865; — 
5) Antrag der Krankenhaus⸗Deputation, betre end 
die Bewilligung von 2 Thlr. monatlich zur beſſeren 
Beköſtigung der Köchin und der Waſchfrau im Kran⸗ 
kenhauſe; 6) Anleihegeſuch. 
Thorn, den 3. Januar 1868. 
Der Vorſteher Kroll. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 
Dr. M hite's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt 
durch den alleinigen Fabrikanten Traug. Ehr⸗ 
hardt in Großbreitenbach in Thüringen 
und habe ich den Herrn Ernst Lambeck in 
Thorn ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen. 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und 
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen 
über den außerordentlich glücklichen Erfolg. 
Die Zeitschrift Politische Mitthei- 
lungen aus Osterode i. Pr. bringt 
folgendes neue Attest mit der Ueber- 
schrift: Der Wahrheit die Ehre! 


Seit einigen Wochen litt ich an einer ſehr 
empfindlichen Augen⸗Entzündung; ich nahm daher, 
ohne vorher einen Arzt zu fragen, meine Zu⸗ 
flucht zu Dr. White's Augenwaſſer von Traug. 
Ehrhardt und kann der Wahrheit gemäß be⸗ 
zeugen, daß ſchon eine halbe Flaſche von dieſem 
Augenwaſſer mich ganz von oben erwähnter 
Entzündung befreit hat. Dies Zeugniß zur 
Kenntniß aller Augenkranken. 

Oſterode, den 2 September 1865. 

F. Albrecht, Photograph. 


E leichte gute Halb⸗Chaiſe, ein Jagoſchlitten 


und ein Paar gute Kumet⸗Geſchirre ſteben 


billig zum Verkauf beim Proviantmeiſter Riese. 


Zur hohen Beachtung für 
Bruchleidende. 

Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher 
Werth ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher 
von vielen mediciniſchen Autoritäten erprobt 
wurde, welcher auch in vielen taufend Fällen 
glückliche Curen bervorbrachte, kann jederzeit 
direct brieflich vom Unterzeichneten die Schachtel 
à 2 Thlr. bezogen werden. 
alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend. 

J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen 
(Schweiz). 


Einem geehrten Publi⸗ 
kum die ergebene Nachricht, 
1 0 daß ich am 11. Januar 

1868 ganz beſtimmt in 
Thorn eintreffe. 8 
geehrten Eltern, welche kleine 
Privatzirkel von 8 bis 10 

— Paaren zu bilden beab⸗ 
ſichtigen, und geneigt ſind, den Unterricht in 
ihrer Behauſung ertheilen zu laffen, bitte ich 
dieſes ſich bis zu meiner Ankunft gütigft bee 
ſprechen zu wollen. 

Die Circulaire habe ich bereits dem Lohn⸗ 
diener Herrn St. Makowski zugeſandt. 
J. Jettmar. 


2 


Die durch ihre Güte so beliebt 


rdene 
3 STANGE nr Ser, 


autorisirt v. d. K. Professor Dr. Lindes zu Berlin, sowie 
die dureh Reinheit und Geschmeidigkeit Selle 


Italien. HONIG . h 


(in Päckchen 
vom Apotheker A, Sperati in Lodi Lombardei), sind 
während in frischer und unverändert guter Qualität vorrathig 
Ernst Lambeck. 


Nene 
Endlich geheilt von meinen fürchter⸗ W 
lichen Zahnſchmerzen, danke ich dies ledig⸗ E 


in Thorn bei 


lich dem in der Buchhandlung von Ernst U 
Lambeck für 5 Sgr. zu bekommenden ® 
Buche: „Keine Zahnſchmerzen mehr“ 
und mache alle an hohlen Zähnen und I 
rheumatiſchen Zahnſchmerzen Leidende 
darauf aufmerkſam. © 
2 C. Launer, Inſpector. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13. Januar 1868, 


Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Thlr. ꝛc. 


Y Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2%, Thlr., 
% Looſe 1Yıa Thlr. 
Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Plock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


Am 13. d. 


erſter Claſſe Königl. Preuß. Hannoverſcher 


Lotterie Hierzu find noch Originallooſe: ganze 
a 4 Thlr. 10 Gr., halbe à 2 Thlr. 5 Gr. a 


Für einen nicht ſo 


N. Gewinnziehung 


und viertel à 1 Thle 2 Gr. 6 Pf. direct zu 


beziehen durch die Königl. Preuß. Haupt⸗ 1 


Collection von 


A. Molling in Hannover. 


f} = * 
Leipziger 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 
Die Quartals⸗Quittungen per ultimo Des 
cember 1867 fällig, ſind bei mir ſpäteſtens bis 
zum 8. d. Ms. einzulöſen. 
Thorn, im Januar 1868. 5 
Die Agentur 
S. H. Hirsch 
Brückenſtr. 6. 


zuzeigen 


FT 
£ 5 


3 De Verlobung unſerer Tochter Bertha mit 


dem Kaufmann Herrn Leopold Hessel - 
bein in Thorn, erlauben ſich ergebenſt an» 


G. Wechsel und Frau. 
Bromberg, den 4. Januar 1868. 


Zahnärztliche Anzeige, | 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
durch meine Praxis in Berlin verhindert 
bin, zur beſtimmten Zeit in Thorn einzutref⸗ 
fen. Ich werde jedoch beſtimmt und ſpäte⸗ 
ſtens vom 10. Januar an im 

Hotel de Sanssouci 
anzutreffen fein. 


Zahnarzt HE. Vogel. 


ES — 


Markt:Anzeige 


von 
Joh. Rieser aus Zell in Tyrol. 
Ich empfehle mein Lager von Glacee⸗, 
Reh⸗, Gemſen⸗ und Hirſchleder⸗Handſchuhen, 
ſämmtliche Winterhandſchuhe habe ich im Preiſe 
herabgeſetzt. Zurückgeſetzte Glacee für Damen 
7½ Sgr., für Herren 10 Sgr.; wollene und 
ſeidene Ueberbinde⸗Tücher für Herren, zur Hälfte 
des früheren Preiſes. 
Mein Verkaufslokal iſt „Hotel de Co⸗ 
pernicus“. 
Die Rundſchau von Europa, Amerika u. ſ. w. 
nd 


u 
die beiden Heinften Leute der Welt, 
eine junge Dame, 29, und ein junger Herr, 
30 Zoll hoch, 
höchſt zierlich und doch proportionirt gebaut, 
gewiß die beiden intereſſanteſten Leute der Welt. 
Dieſe intereſſante Ausſtellung iſt mit einer 


Geſchenk⸗Vertheilung verbunden. 


20 Sgr. per Sack, offerirt 


Entree A Perfon 2½ Sgr. 

Der Schauplatz iſt in den oberen Loca⸗ 
litäten des Maureramtshauſes am Neuſtädt⸗ 
ſchen Markt, neben Herrn Kaufmann Pietsch. 

NB. Auf Verlangen produciren ſich die 
beiden kleinen Leute gegen billiges Honorar auch 
in Privat⸗Geſellſchaften. Hochachtungsvoll 

Laudanski. 


f 14 Fl. für 1 Thlr., den 
Apfelwein, Ante von 30 Ort. 2¼ 
Thlr.; Borsdorfer⸗, ganz vorzüglich, 10 Fl. 
1 Thlr, Anker 3½ Thlr. exel. Fl. und Gebinde. 
(Wiederverkäufern Rabatt.) 

Berlin. F. A. Wald, Mohrenſtr. 37a. 
Gebrannter 


Annaberger Jebirgskalß, 
ſtets friſch auf Lager bei 
C. B. Dietrich. 


Berliner Pfannkuchen! 

in bekannter Güte empfiehlt täglich friſch. 
J. Diesel. 

Bebe Petroleum à Quart 5 Sgr., / bls ¼ 

Zentner bedeutend billiger. Adolph Leetz. 


Vich-Salz in Säcken, 


a 2 Etr. ſchwer, zum Preiſe von 1 Thlr. 


€. B. Dietrich. 


Ges trockene geſpaltene fieferne Stubben find 


Rüſtern. 


täglich in Przyſiek bei Thorn zu haben; 
ebenſo auch grünes kiefern Strauch, Stangen, 
Bauholz, Schirr⸗ und Nutzholz, Eichen und 


4 Al beitsſchlitten, einige Schock trockene bir: 
kene Deichſelſtangen, fette Puthühner und 
Lahrer⸗Kalender verkauft billig, um damit zu 
räumen, E. Lauch in Gollub. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambee 


Der nur allein ächte 
weisse Brust-Syrup 


prämiirt 
der Pariſer Welt⸗Aus⸗ 
ellung 1867 
aus der einzigen, 1855 gegründeten 
Fabrik von 
G. A. W. Mayer 
in Breslau, 
iſt ſtets vorräthig in Original-Flaſchen 


zu den Fabrikpreiſen bei Fr. Schulz 
in Thorn. 


— 


vou der Jury 
it 


Gegen hartnäckigen Catarrh und 
Blutbrechen. = 

Der von Herrn C. Klußmann zu 
Baſſum bezogene echte weiße Bruſt⸗ 
ſyrup von Mayer in Breslau, von 
welchem ich nach und nach 4 halbe 
> Flaſchen gebraucht habe, hat mir bei 
meinem hartnäckigen Catarrh mit Blut⸗ 
brechen, nach welchem noch ein heftiger 
andauernder Huſten folgte, verbunden 
mit Bruſtbeſchwerden, beſonders gute 
Dienſte geleiſtet und halte ich ihn für 
ein's der beſten Mittel bei ſolchen Leiden. 

Baſſum, im März 1867. 
A. Focke, Techniker. 


Beſtellungen auf 


oberfchlefifche Stückkohlen, 
Waggonladungen und kleinere Quantitäten werden 
gegen billigſte Berechnung prompt innerhalb 
einiger Tage ausgeführt. Der einzelne Scheffel 
wird für 11 Sgr. franco ins Haus geliefert. 
C. B. Dietrich. 


Halb-Havanna-Cigarren, 
1000 Stück 15 Thlr. 
100 „ He 5 Sgr. 


Helle Farben billiger, Carl Reiche. 
(HET find zu haben im Schützen⸗ 
hauſe. Arenz. 

euſtädtſcher Markt, Gaſthof zur blauen 
Schürze, ſtehen 3 Arbeits⸗Pferde zum 
Verkauf. 


25 fette Ochſen ſtehen auf der Domaine 
Strasburg in Weſtpreußen zur baldigen 
Abnahme zum Verkauf. 
Ebendaſelbſt werden einige, womöglich friſch⸗ 
milchende gute Milchkühe zu kaufen geſucht. 
Weissermel. 
n der Niedermühler Forſt, an der Bromberg— 
Thorner Chauſſee, werden täglich durch 
Herrn Thielemann daſelbſt trockene kieferne 
Strauchhaufen, a 11 Sgr. pro Haufen verkauft. 


(Ser — ohne Factor — 2000 Thlr. 
Auskunft giebt die Exped. d. Ztg. 
Ein gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufen 
Kl. Gerberſtr. 20, 2 Tr. 
ine Schülerin zu freiem Unterricht findet unter 
der Bedingung, daß fie ſauber arbeitet, for 
fort Aufnahme bei Marie Breland. 


Eine Remiſe ſucht gleich oder von Oſtern 
ab zu miethen Carl Mallon. 
ltſt. Markt No. 299 1 Wohnung von 4 
Zimmern nebſt Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen. M. Schirmer. 
Die untere Wohnung nebſt Tiſchlerwerkſtatt 
iſt zu vermiethen und vom 1. April zu be⸗ 
P. Reichel. 


ziehen Kl. Gerberſtr. 74. 


k. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


a F 


— rn 8. 
: in möbl. Zimmer nebſt Cabinet oe ot 
255) E Herrmann Cohn. 422 


I —ůů — —— — ——Aã•0! —ͤkͤ ‚— — —— 
ef" meinem Wohnhauſe, Altſtadt No. 74, am 


weißen Thor belegen, iſt die Parterrewehnung, . 


beſtehend aus 5 Stuben, Küche, Speiſekammer 
Mädchenſtube und W e 25 
1. April c. zu vermiethen. Bemerke, daß euch 
Pferdeſtall auf Verlangen zu haben, und daß 
ein Zimmer ſich zum Comtoir eignet. 
J. Kusel. 


Hutſtadt, Weiße Straße TI, iſt die Bel Etage 


zu vermiethen. Geschke. 
1 möbl. Stube n. Kab. zu verm. Altſtadt 174 


r ie: Parterrewohnung, bejlehenn ate 


3 Stuben nebſt Kabinet, Tce und - 1 


Zubehör, iſt von Oſtern zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße No. 245 f 


We zu verm. Neuit., Große Gerber. 


ftraße 287 


ine Wohnung von 2 Stuben und Küche iſt 


vom 1. April zu vermiethen in Plattes 


Garten. 
Sing⸗Verein. 


Dienſtag, den 7., erſter Uebungs⸗Abend im 
neuen Jahre: Elias von Mendelsſehn und 
Josua von Haendel. Beſprechung wegen der 
Theilnahme der Vereinsglieder an der bevor⸗ 
ſtehenden Aufführung des Joſua in Bromberg. 

Der Vorſtand. 


Verein junger Kaufleute. 


Heute Abend präcife 8½% Uhr Verfamitlung im 9 


Schützenhauſe 
Der Vorſtand. 


Theater⸗Anzeige. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich 


bereits eine Liſte zum 2. und letzten Abonnement 


in dieſer Saiſon, in Umlauf geſetzt habe, ne 


ſehe einer recht zahlreichen Betheiligung entgegen. 
Thorn, den 6. Januar 18688. 
F. Kullack 
Stadt⸗Theater in Thorn 
Dienftag, den 7. Januar. Auf allgemeines Der» 
langen: Dr. Wespe. Luſtſpiel in 5 Akte . 
R. Benedix. 


en 
. 
> 


Die Direktion, 


Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft, 1. Jan., Johanna Veronica T. d. 
Schuhmachermſtr. Autenrieb; — 2., Werner Theodor 


t, S. d. Kreisr. Leſſe. . 
Rob ehr ben 27. Dec., Igfr. Emilie Steinicke; 
— 29., Guſtav, S. d. Schuhmachermſtr. Horn. 


In der St. Marien⸗Kirche. 


Getauft, 1. Jan., Oscar, S. d. Zimmergeſ. 


Brennig zu Culm. Vorſt. — Martha, T. d. Gerber⸗ 


todtgeb. S. d. unverehel. 3 | 
Johann, S. d. Einwohn. Pach?s?“ 
niewski zu Schönwalde, 3 J. alt; — 31., unehel K. 


eſ. Hoffmann zu Fiſch.⸗Vor 

5 Geſtorben, 28. Dec., 

Kulakowska.: — 30., 

d. Marianna Wieprzlowska zu Culm. Vorſt., 2 J. g. 
Ju der St. Johannis-Kirche. 


Getauft, 22. Der, n ee S. d. 55 81 


Kiſielewetg — a ge a . T. d. A 
Wrzeszewski; — 26., Paul Heinrich, 
gef. Placek; — Antonina, T. d. Schneidermſtr. 
Wolken ! — 209., Franz Valentin, S. d. Ar 
Hackowskt. ER 
= Geſtorben, 25. Dec., Eliſabeth, T d. Art. 
Wisniewski, 4 J. alt; — 29, Franz, unehel. Kind, 
4 M. alt. 5 f 
In der neufädtiiben evangeliſchen 1 
Getauft, 20. Dee., Reinhold Rudolph, SD, 
Eigenth. Heuer zu Nudat; — 1. Jan., Lina Helens, 
T. d. Bäckermſtr. Schultze. 5 5 
In der St. Georgen⸗Parochie. 5 
Getauft, 1. Jan., Ottilie Erneftine, T. D 
Comtoirdieners Groß zu Fiſch.⸗Vorſt. 2 
Geſtorben, 1. Jan., Lina Martha, T. b. 
Schloſſergeſ. Fuhrmeiſter zu Mocker, 3 J. at 


d. Zimmer⸗ 
; Kos 
Arb. 


Mr 


